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Für Querdenker: Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Sprechen Sie uns einfach an!

     U N S E R
L E I S T U N G S P R O G R A M M

www.westphal-dach.de

v i e l s e i t i g  i n n o v a t i v  m e i s t e r h a f t

Westphal Dächer + Fassaden GmbH
Elisabethstraße 22-26
58095 Hagen

Telefon: 0 23 31 - 97 10 70
Telefax: 0 23 31 - 97 10 720
E-Mail: d@echer.de

 · Reparaturdienste

 · Dachsanierungen

 · Steildach-Deckungen

 · Dachgaubenerstellung

 · Wohnraum-Dachfenster

 · Flachdach-Abdichtungen

 · Kunststoff-Beschichtungen

 · Trapezblechverlegung

Desweiteren gehören zu unseren Leistungen:
Fassadenbekleidungen, Balkonsanierung, Dachbegrünung, Wärmeisolierungen, Blitzschutzan-
lagen, Solartechnik, Dach-Klempnerei, Holz- und Bautenschutz, sowie Gerüstbau, Kranverleih, 
Asbest-Sanierung und Notdienst.
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eine stille Zeit liegt hinter uns: Gottesdienste fielen 
aus, die Gruppen und Kreise unserer Kirchengemein-
de durften sich nicht treffen. Und selbst wenn wir 
wieder Gottesdienste feiern können: sie finden immer 
noch ohne Gemeindegesang statt. Wie gesagt: eine 
seltsame stille Zeit.

Umso dankbarer sind wir, dass langsam manches 
wieder anläuft: die etwas kleineren Gemeindegrup-
pen treffen sich in der Regel wieder, natürlich mit 
dem gebotenen Abstand; nach den Gottesdiensten 
öffnen wir unter Corona-Bedingungen wieder unser 
Kirchcafé, wenn auch nur bei trockenem Wetter im 
Innenhof (aber da wurden wir ja im Juli und August 
ziemlich verwöhnt); und auch sonst wird manches ein 
wenig normaler, zum Beispiel dieser „Anstoß“, der wie 
gewohnt wieder 16 Seiten stark ist.

Eine stille Zeit wurde auch unserer Orgel in den 
Sommerferien verordnet. Vier Wochen lang bauten 
Orgelbauer Stefan Peters und sein Team unsere Schu-
ke-Orgel auseinander, reinigten und reparierten nach 
Bedarf alles und fügten das „Orgel-Puzzle“ schließlich 
wieder fachgerecht zusammen (Bilder davon und ein 
Interview mit Herrn Peters finden Sie auf den Seiten 6 

und 7). Bei dieser Gelegenheit wurde auch ein wun-
derbar klingendes neues Register („Krummhorn“) 
eingebaut, das wir sehr günstig gebraucht kaufen 
konnten. Hören Sie einfach selbst, wie unsere rund-
erneuerte Orgel nun klingt!

Die stille Zeit der Sommerferien wurde ebenfalls 
genutzt, um – wie angekündigt – in der Kirche die 
Bänke gegen Stühle zu tauschen, die Verdunklungs-
möglichkeit der Altar-Lichtkuppel zu erneuern und die 
Beleuchtung der Kirche zukunftsfähig zu erweitern. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die dabei mitgeholfen 
haben, insbesondere aber an Maik Broermann, der 
dafür eine ganze Woche Urlaub eingesetzt hat! Den 
aktuellen Spendenstand sehen Sie links unten auf der 
Grafik (rot = Anteil der Spenden, die schon eingegan-
gen sind). Bilder vom Kirchenumbau sind übrigens 
ebenfalls auf Seite 6 im Bilderbogen zu finden.

Vielleicht waren die zurückliegenden Corona-Monate 
auch bei Ihnen eine eher stille Zeit. Viele durften zu 
Hause arbeiten (neudeutsch: Homeoffice), manche 
mussten leider kurzarbeiten und hatten mehr Zeit als 
gewünscht, andere konzentrierten ihren Lebensalltag 
aus Vorsicht und Rücksicht auf das Wesentliche.

„Stille Zeit“ ist für viele Christen aber auch eine Art 
Fachbegriff für einen wesentlichen Lebensbestandteil. 
Er meint die besondere Zeit ganz allein mit Gott: einen 
Bibeltext auf sich persönlich wirken lassen und mit 
Gott betend im Gespräch sein. Es macht einen großen 
Unterschied, wenn man so sein Leben und auch die 
Mitmenschen durch Gottes Augen sieht und den Alltag 
von dieser alternativen Lebenssicht prägen lässt. 

In diesem Sinne wün-
sche ich Ihnen eine 
gesegnete Zeit, auch 
(und vielleicht gerade) 
wenn sie still ist. 

Ihr

Pfr. Andreas Koch

anstoß

Liebe Leserin, lieber Leser,
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neues aus der gemeinde

Erntedankfest 2020

Auch (und vielleicht ganz besonders) in diesem so ungewohnten Jahr 2020 
wollen wir zusammen Erntedankgottesdienst feiern und uns damit daran erin-
nern, dass Gott sich um uns sorgt - und uns versorgt. Wir tun das am Sonntag, 4. 
Oktober, um 10.30 Uhr, in unserer neu bestuhlten Kirche im Gottesdienst. Auch 
in diesem Jahr wollen wir wieder Erntedankgaben für die Hagener sammeln, 
die sich aus welchen Gründen auch immer über die Unterstützung bei der Le-
bensmittelversorgung freuen. Die Verteilung erfolgt wie in den vergangenen 
Jahren auch über Luthers Waschsalon und die Suppenküche.

Im Vorfeld haben wir mit den Verantwortlichen dieser beiden Institutionen über 
die Herausforderungen im „Corona-Jahr“ gesprochen und uns beraten, welche Ga-
ben momentan am wichtigsten sind. Luthers Waschsalon gibt seit April dienstags 
und freitags zwischen 75 und 110 Lebensmitteltüten als  „Lunchpakete“ aus. Zur 
Befüllung eignen sich am besten „kleine Größen“ ungekühlt haltbarer Wurst (z. B. 
Bifi, Salami, Leberwurst) und Schmierkäse, aber auch Süßigkeiten und Konserven 
mit Suppe, Ravioli, Würstchen. Die Situation in der Suppenküche ist ähnlich. Es dür-
fen momentan keine Mahlzeiten serviert werden, so dass auch dort lediglich an 
zwei Vormittagen Lunchpakete ausgegeben werden können. Zusätzlich zu den 
oben genannten Lebensmitteln kommt dort noch ein Kaltgetränk in die Tüte. Zur 
Aufstockung des leeren Vorratskellers freut sich die Suppenküche auch sehr über 
Kartoffeln, Gemüse, Obst, Zucker, Nudeln, Dosensuppen, Käse sowie Süßwaren.

Schon jetzt ein herzliches Dankeschön für alle guten Gaben.

Corona-Zeiten im Frauentreff

Nun ist schon der fünfte Monat seit unserer letzten Begegnung im „Frauentreff“ vor-
bei. Was wird sein, wenn der „Anstoß“ im September erscheint? Wie ist es uns allen 
in dieser Zeit bisher ergangen? Wir sind dankbar, dass alle gesund geblieben sind! 
Damit wir aneinander denken, bekamen alle, die Internet haben, eine kleine Nach-
richt mit aufmunternden Worten, zum ersten Mittwoch im Monat, also wenn unser 
Treffen stattfinden würde. Dazu einen Liedtext, den alle zur gleichen Zeit zu Hause 
singen können. Ansonsten gab es einen Anruf. Da war es hilfreich und schön, dass es 
in dieser Zeit die Tages-/Mittwochsimpulse und die digitale Andacht am Sonntag als 
Verbindung zu Matthäus gab. Wie wird es weitergehen? Was hat jeder erlebt in dieser 
außergewöhnlichen Zeit, die über uns und weltweit hereinbrach? War es belastend 
seelisch wie wirtschaftlich oder gab es auch neue Begegnungen/Impulse? Wie wer-
den sich Gemeinde und Gesellschaft verändern? Wird es in Matthäus Änderungen, 
Neues oder auch einen sogenannten digitalen Schub geben? Viele, viele Fragen, die 
sicherlich als Thema in unserer Gruppe zu anregenden Gesprächen führen werden. 
Aber denken wir auch an das Schöne jetzt in dieser Zeit, das sommerliche Wetter, 
die wundervollen Blumen, nette Gespräche am Telefon. Es fällt dazu sicher jedem 
etwas ein. Schätzen wir die guten Dinge und den Zusammenhalt. Wir wünschen von 
Herzen, dass alle in dieser besonderen Zeit gesund und zuversichtlich bleiben 
und sich behütet fühlen!                                                             Brigitte Junker-Lawin
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neues aus der gemeinde

LaKrIDS-Club – der Corona-ReStart

Es war ganz schön ruhig im 
Gemeindehaus! Während 
sonst dienstagnachmittags 
rund vierzig Kinder für jede 
Menge Leben im Großen 
Saal sorgten, blieb seit Mitte 
März monatelang alles viel 
zu still und viel zu leer.

Nur zu gerne hätten wir 
gleich nach den Sommerferien wieder mit LaKrIDS-Treffen begonnen, aber die Corona-Schutzverordnung war da 
eine echte „Spaßbremse“ für Kinder. Einen Wiederbeginn hatte sich das LaKrIDS-Mitarbeiter-Team anders vorgestellt 
und geplant und musste umdisponieren. Auch wenn sich die Corona-Regeln wahrscheinlich bis dahin nicht we-
sentlich verändert haben werden: Nach den Herbstferien soll es tatsächlich wieder jeden Dienstag mit den Kids 
losgehen. Aufgrund der erlaubten Personenzahl werden wir allerdings zwei Gruppen einteilen müssen, die sich 
im Wechsel 14-täglich treffen. Unsere Programmplanung stellen wir bis dahin so um, dass auch diese beiden klei-
neren Gruppen tolle LaKrIDS-Nachmittage erleben können.

Damit wir die Einteilung vornehmen können, müssen die Kinder – soweit noch nicht geschehen – unbedingt vor-
her zum LaKrIDS-Club angemeldet werden. Wer noch keinen Brief dazu bekommen hat, sollte sich möglichst bald 
im Gemeindebüro melden (Tel. 8 29 72).

Also: Herzlich willkommen, liebe LaKrIDS-Kids, ab dem 27. Oktober wird’s wieder lauter im Gemeindehaus!

13. Kunst-und-Kreativmarkt

Schon kurz nach dem Kunst- und Kreativmarkt des vergangenen Jahres hatte sich 
das Organisationsteam zusammengesetzt und mit der Planung begonnen, den 13. 
„KuK“ mit neuen Highlights und möglichst noch attraktiver und noch stimmungs-
voller werden zu lassen. Mehr Platz für mehr Aussteller und nach der Kirchraum-
neugestaltung auch hier ein besseres Angebot für unsere Besucher waren die Idee. 
Die Realität kam anders und wir mussten sogar die Entscheidung, ob wir einen 
Markt überhaupt durchführen können, auf die Zeit nach den Sommerferien ver-
schieben. Schweren Herzens haben wir uns nun zu einer Absage des diesjährigen 
Marktes durchgerungen, weil sich über 50 Aussteller und etwa 3.000 Besucher mit 
keiner Vorschrift vereinbaren lassen. Nächstes Jahr, übrigens bereits Ende Oktober, 
wollen wir all das Geplante dann nachholen; das Plakat ist daher kein Versehen!

Wir wollen versuchen, Ihnen im November auf unserer Homepage die Ange-
bote der Aussteller in einer Art „virtuellem Aufwind-Markt“ zugänglich zu ma-
chen, damit Sie dennoch das ein oder andere Schmuckstück kaufen können.
Und am 1. Advent soll ein wenig von der „KuK“-Stimmung herrschen, wenn wir 
nach dem Gottesdienst bis 17 Uhr zu Gunsten der Aufwind-Stiftung Waffeln & 
Würstchen bei Kaffee & Glühwein anbieten. Und auch den 1. Mai 2021 sollten 
Sie sich freihalten, denn da wollen wir einen Flohmarkt veranstalten.
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neues aus der gemeinde

Orgelrenovierung und Kirchenumbau – Einblicke
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Was macht eigentlich...

7

Stefan Peters hat mit seinen beiden Kollegen unsere 
Schuke-Orgel in der Matthäuskirche restauriert. In 
Deutschland gibt es aktuell nur noch vierhundert Orgel-
baubetriebe. Pfarrer Koch hat die Gelegenheit genutzt, 
Stefan Peters einige Fragen zu seinem Beruf zu stellen.

Wie sind Sie Orgelbauer geworden?
Ich habe zuerst Klavier gespielt und mich dann auch 
für das Orgelspiel interessiert und viele Dienste in der 
Kirche absolviert. Erst im Nachhinein habe ich eine Tisch-
lerausbildung gemacht und mich dann für den Beruf des 
Orgelbauers entschieden. 

Was müssen Sie handwerklich für den Beruf können?
Ideal ist eine Tischlerausbildung und eine Orgelaus-
bildung, die zusätzlich noch einmal dreieinhalb Jahre 
dauert. Darin integriert sind klangliche, musikalische 
und technische Fähigkeiten. Über die Holztechnik allein 
gehen die Anforderungen aber weit hinaus, denn es ist 
auch Metalltechnik und in den letzten Jahren immer 
mehr Elektrotechnik gefragt. Dazu kommen die Erfah-
rungswerte, die man in vielen Jahren aufbauen muss, 
um auch an sehr alten Instrumenten arbeiten zu können.

Welche Aufgaben kommen bei der Überholung einer 
Orgel, zum Beispiel unserer,  auf Sie zu?
Die Hauptaufgabe ist immer die Revision der Pfeifen. 
Das ist das Allerwichtigste, weil die die Klangdarstellung 
darstellen. Dann muss das gesamte Gehäuse gereinigt, 
die Technik durchgeschaut und in vielen Fällen erneuert 
werden. Bei der Orgel von Matthäus wurden die Bälge alle 
ausgetauscht. Das ist ein Verschleissmoment; wenn  das 
auseinanderbricht, ist keine Luft mehr da und die Orgel 
funktioniert nicht mehr.

Wieviele Einzelteile wurden bei der Matthäus-Orgel 
auseinander- und wieder zusammengebaut?
Ich habe für ein ganz junges Gemeindemitglied ausge-
rechnet, dass wir ungefähr 1600, 1700 Pfeifen haben. 
Das ist eine stattliche Anzahl! Technisch wurden drei 
Bälge auseinandergenommen und etliche Teile aus der 
Mechanik entfernt. Grob geschätzt sind es sicherlich 
2000 Teile, die wir zwischenzeitlich ausgebaut haben.

Sie haben die Arbeit an unserer Orgel mit einem, 
manchmal auch mit zwei Kollegen gemeinsam erledigt. 
Wieviele Arbeitsstunden haben Sie für die Renovierung 
ungefähr benötigt?
Wir haben für die Arbeit rund vier Wochen gebraucht 

... Orgelbauer Stefan Peters?

und arbeiten zehn Stunden pro Tag. Mit allen Vorbe-
reitungsarbeiten werden es am Ende hochgerechnet 
vierhundert Stunden Arbeit gewesen sein.

Was gefällt Ihnen an der Orgel der Matthäuskirche 
besonders gut?
Die Orgel ist sehr schön, kompakt und hochwertig 
gebaut. Die Brillanz aus dem Hauptwerk gefällt mir am 
Besten. Das Gesamtensemble bietet ein wirklich gelun-
genes Klangbild.

Was war ihr bislang anspruchvollstes Projekt, das Sie 
begleitet haben?
In meiner Selbständigkeit war das anspruchvollste 
Projekt der technische Neubau einer 38-Register-Orgel 
im letzten Jahr. Das war deshalb so anspruchsvoll, weil 
das alte Gehäuse stehen geblieben ist und wir viele Pro-
bleme hatten, die neu angefertigten großen Teile wieder 
in das fertige Werk zu integrieren. Die Montage vor Ort 
hat allein zweieinhalb Monate gedauert.

Bitte ergänzen Sie zum Abschluss noch diesen Satz: 
Ohne Orgel wäre…
... alles doof. Sagt man doch so, oder?

Herzlichen Dank und alles Gute für Sie!

Kleiner Tipp: Das gesamte Interview mit weiteren Details 
finden Sie als Hörfassung auf unserer Homepage.
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gottesdienste

20. Sept. 
1030

Sonntag, 15.  Sonntag nach Trinitatis
 „generations“-Familiengottesdienst 
mit Begrüßung des neuen Konfir-
mandenkurses (Pfarrer Koch)
Thema: „Paradiesisch!“ (1. Mose 2)

21. Sept. 
1500

Montag
Gottesdienst im St. Franziskus- 
Heim (Pfarrer Koch)

27. Sept.
1000

Sonntag, 16.  Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst (Pfarrer i. R. Schulz)

04. Okt.
1030

Sonntag, Erntedank
Erntedank-Gottesdienst
(Pfarrer Haensel)

11. Okt.
1030

Sonntag, 18.  Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst (Pfarrer Koch)
Thema: „Ganz nah!“ (5. Mose 30,11-14)

18. Okt.
1030

Sonntag, 19.  Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst (Pfarrer Koch)
Thema: „Neues Outfit!“ (Eph. 4,22-32)

25. Okt. 
1030

Sonntag, 20.  Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
(Superintendentin Pfarrerin Schmidt)

26. Okt. 
1500

Montag
Gottesdienst im St. Franziskus- 
Heim (Pfarrer Koch)

01. Nov. 
1030

Sonntag, Reformations-Sonntag
Gottesdienst (Pfarrer Koch)
Thema: „Bekanntmachung.“
(Matth. 10,26b-33)

08. Nov. 
1030

Sonntag, drittletzter So. d. Kirchenjahres
„generations“-Familiengottesdienst 
(Pfarrer Koch)
Thema: „Im falschen Zug!“
(Psalm 119,105)

15. Nov. 
1030

Sonntag, vorletzter So. d. Kirchenjahres
Gottesdienst (Pfarrer Koch)
Thema: „Beste Freunde?“
(Luk. 16,1-13)

18. Nov. 
1900

Mittwoch, Buß- und Bettag
Ökumenischer Gottesdienst
(Ökum. Arbeitskreis)
Thema: „Alles egal?“ (Matth. 5,1-16)

22. Nov. 
1030

Sonntag, Ewigkeitssonntag
Gottesdienst mit Gedenken an die 
Verstorbenen des Kirchenjahres 
(Pfarrer Koch)
Thema: „Mut für Kraftlose.“
(2. Kor. 12,9)

29. Nov. 
1030

Sonntag, 1. Avent
 „generations“-Familiengottesdienst 
(Pfarrer Koch)
Anschl. Aufwind-Bistro mit
Bratwurststand & Waffelbäckerei

30. Nov. 
1500

Montag
Gottesdienst im St. Franziskus- 
Heim (Pfarrer Koch)

06. Dez. 
1800

Sonntag, 2. Advent
Adventlicher Atempause-Abendgot-
tesdienst (Pfarrer Koch & Team)
Thema: „Beschenkt!“ (Röm. 8,31+32)

 

Taufen
Die nächsten freien Termine
im Rahmen unserer Familiengottesdienste sind: 
29. November / 3. Januar / 7. Februar / 14. März

Kirchcafé
Wenn das Wetter bzw. die Corona-Vorschriften es zulassen, 
laden wir jeweils im Anschluss an die Gottesdienst herzlich 
zu einer Tasse Kaffee oder Tee und guten Gesprächen ein. 
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gottesdienste

 

Bestattet:
Erika Hausen, 86 Jahre
Lieselotte Werner, 87 Jahre
Erika Reinsch, 86 Jahre
Edith Lüttich, 99 Jahre
Christel Thomsen, 91 Jahre
Hans-Peter Wetzlar, 80 Jahre
Gerhard Riemer, 64 Jahre
Marianne Piepenstock, 94 Jahre
Renate Fleischer, 82 Jahre
Margot Pernotzky, 89 Jahre
Adolf Thiede, 85 Jahre

Getauft:
Janne Reuse
Mathilda Icus-Rothe
Amy Rey
Mya Rey
Nova Margarete Haarmann

Im „Anstoß“ sowie in der Regionalbeilage von „Unsere Kirche“ werden regelmäßig Familiennachrichten 
unserer Gemeindeglieder veröffentlicht. Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstan-
den sind, melden Sie dies bitte in unserem Gemeindebüro.

freud und leid
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gemeinde leben

14-täglich
montags
900 Uhr

Kleingruppe für Frauen
(jeden 1. und 3. Montag )
Kontakt: Michaela Koch (8 29 72)

Kinder und Jugendliche
Dienstag
1700 Uhr

LaKrIDS-Club (6 bis 11 Jahre)
Re-Start nach den Herbstferien, 
vorherige Anmeldung erforderlich!
Kontakt: Michaela Koch (8 29 72)

27. Oktober Gruppe A

03. November Gruppe B

10. November Gruppe A

17. November Gruppe B

24. November Gruppe A

01. Dezember Gruppe B

08. Dezember Gruppe A

15. Dezember Gruppe B

Samstag
930 - 1230 Uhr

Teen-Start (Konfirmanden)
Kontakt: Pfr. Koch (8 29 72) 

Neuer Kurs: 05.09. / 19.09. / 14.11. / 28.11.
Alter Kurs: 28.10.

Donnerstag
1800 - 2000 Uhr

Jugendtreff (ab 12 Jahren)
Kontakt: Sabine Petlinski 
(sabinepetlinski@live.de)

Erwachsene

Frauentreff
In der Regel am 1. Mittwoch im Monat um 9 Uhr
Kontakt: Ursula Helle (88 25 16)

02. September  „Erzähle, wenn Du magst…“

07. Oktober Ist Religion Privatsache? Darf man 
sich seinen Glauben selbst basteln?

04. November Wir über uns -
Programmgestaltung 2021

02. Dezember Adventlicher Vormittag

Frauen-Nachmittagskreis
In der Regel jeden 3. Mittwoch im Monat um 15 Uhr
Kontakt: Irmgard Müsch (8 52 32)

16.09. / 21.10./ 18.11./ 16.12. 

55plus
Für Menschen ab etwa 55 Jahren. In der Regel jeden 
2. Freitag im Monat um 17.00 Uhr. Kontakt: Sabine 
Dzikus (2 04 44 82) und Monika Schulte (88 29 54)

09.10./ 13.11./ 11.12.  (Themen noch offen)

55plus Walking-Gruppe
Mit Spaß beim Nordic Walking zusammen
unterwegs! Kontakt: Jürgen Heller (5 34 89)/
Marlis Komitsch (5 41 73)

Mosaik-Kreis für Senioren
Dritter Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr.
Achtung: Macht wegen der Corona-Pandemie bis auf 
Weiteres Pause. Kontakt: Brigitte Knura (Tel. 8 54 82) 

Musik und mehr

Mittwoch
1800 Uhr

Posaunenchor
Kontakt: Ernst Ruhwedel (4 73 52 13)

Dienstag
1430 - 1600 Uhr

Tanzkreis
Für Menschen ab etwa 55 Jahren. 
Auch für Anfänger! Kontakt: Brigitte 
Augner (0 23 38 - 8 74 82 77) und 
Ingeborg Granzeuer (8 92 54)

Freitag
1730 Uhr

Mini Voices - Gospelchor
Für Kinder und Teens von 6 bis 15 
Jahren. Achtung: Beginnt voraus-
sichtlich erst wieder Anfang 2021!
Kontakt: info@minivoices.de

Freitag
1900 Uhr

Living Voices - Gospelchor
Achtung: Beginnt voraussichtlich 
erst wieder Anfang 2021!
Kontakt: Bianca Wagner
(7 37 83 46)
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gemeinde leben

die woche im überblick
Mo Kleingruppen
 9.00 Uhr / 19.30 / 20 Uhr (14-tägig)
 Café Contact
 15.00 Uhr - im Gemeindezentrum
 (jeden 2. und 4. Mo.)

Di  Tanzkreis
 14.30 Uhr - im Gemeindezentrum
 Lakrids-Club
 17 Uhr - im Gemeindezentrum
 Hauskreis
 20 Uhr – (14-tägig)

Mi Frauentreff
 9 Uhr jeden 1. Mittwoch im Monat
 Frauen-Nachmittagskreis
 15 Uhr (in der Regel alle 4 Wochen)
 Posaunenchor
 18 Uhr - im Gemeindezentrum

Do  Mosaik-Kreis für Senioren
 15 Uhr im Gemeindezentrum
 (jeden 3. Do.)
 BiG Bibel im Gespräch
 16 Uhr - im Gemeindezentrum 
 (jeden 2. u. 4. Do.)
 Jugendtreff 
 18 Uhr - im Gemeindezentrum

Fr  55 plus
 17 Uhr - (am 2. Freitag im Monat)
 Mini Voices
             17.30 Uhr - im Gemeindezentrum
 nah & fairn - das bistro
 ab 18 Uhr - (am 2. Freitag im Monat)
 Living Voices
             19 Uhr - im Gemeindezentrum

Sa  Teen-Start Konfirmandenkurs
 9.30 Uhr - im Gemeindezentrum

So Gottesdienst
 normalerweise 10.30 Uhr (genaue  
 Termine siehe Seiten 8 und 9)

Bibel und mehr

Kleingruppen bzw. Hauskreise sind für eine Gemeinde unver-
zichtbar. In ihnen lernt man andere besser kennen, tauscht sich 
über Fragen des Alltags aus, singt, betet, liest in der Bibel und 
redet miteinander darüber.  Haben wir Sie neugierig gemacht? 
Schauen Sie einfach mal herein.

14-täglich
montags
900 Uhr

Kleingruppe für Frauen
(jeden 1. und 3. Montag )
Kontakt: Michaela Koch (8 29 72)

14-täglich
montags
1930 Uhr

Kleingruppe für Männer und Frauen
Kontakt: Erik Krämer (8 61 39)

14-täglich
montags
2000 Uhr

Kleingruppe für Männer und Frauen
(jeden 2. und 4. Montag)
Kontakt: Andreas Koch (8 29 72) 

14-täglich
dienstags 
2000 Uhr

Hauskreis
Kontakt: Waltraud Finkensiep
(8 79 75)

Jeden 2.+4. 
Donnerstag 
1600 Uhr

Bibel im Gespräch
Kontakt: Brigitte Knura (8 54 82) 
und Gudrun Felsch (8 22 26)

Café & Bistro

Jeden 1.+3.
Montag
1500 - 1700 Uhr

Café Contact
Der ökumenische Treffpunkt in 
Matthäus. Achtung:  Bis auf Wei-
teres wegen der Corona-Pande-
mie geschlossen! 
Kontakt: Brigitte Knura (8 54 82)

2. Freitag
im Monat 
ab 1800 Uhr

„Nah & Fairn“ - Das Bistro in Matthäus
Achtung: Bis auf Weiteres wegen 
der Corona-Pandemie geschlossen! 
Kontakt: Maik Broermann (7392303) 

Wichtig: In allen Gruppen, die sich im Gemeindehaus 
treffen, müssen die üblichen Corona-Regeln beachtet 
werden. Dazu gehört zur Zeit z. B. das Einhalten des Min-
destabstandes in allen Räumen, die Händedesinfektion 
am Eingang zu den Gruppenräumen, das Tragen einer 
Alltagsmaske (darf nur am festen Sitzplatz abgenom-
men werden), das Ausfüllen von Anwesenheitslisten 
und der Verzicht auf gemeinsames Singen und Essen.
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kurz und bündig

Bereits im Frühjahr mussten wir schweren Herzens zum ersten Mal die 
Senioren-Geburtstagsfeier absagen. SARS-CoV-2, etwas besser bekannt 
als Corona-Virus, hatte seinerzeit einen dicken Strich durch die Rechnung 
gemacht. Entgegen allen optimistischen Hoffnungen begleitet uns die 
Corona-Pandemie wohl auch noch über das Ende dieses Jahres hinaus.

Daher ist es leider auch im Herbst noch nicht möglich, die für den 20. 
Oktober geplante zweite Senioren-Geburtstagsfeier durchzuführen. Wir 
hoffen sehr, dass wir aber wenigstens 2021 wieder alle unsere Senioren 
zum Feiern wiedersehen können!

Lauter Geburtstage – und keine Feier!

„Alles egal?“ lautet das Thema des diesjährigen ökumenischen Buß-und-
Bettag-Gottesdienstes am 18. November um 19 Uhr in der Matthäuskirche.

Wem alles egal ist, der lebt drauflos, ohne Rücksicht auf Verluste, ohne Vor-
sicht im Umgang mit der Schöpfung, ohne Umsicht im Umgang miteinander, 
ohne Einsicht bei Fehlern, ohne Weitsicht in Verantwortung vor Gott.

Wem nicht alles egal ist, der träumt noch, fängt neu an (biblisch gesprochen: 
tut Buße) und betet für die Welt.

Träumen Sie mit: wir laden Sie herzlich dazu ein! 

Buß- und Bettags-Gottesdienst

Vom 25. bis 31. Juli 2021 wird Pfarrer Koch auf dem „Schönblick“ in 
Schwäbisch Gmünd als Referent für die täglichen Bibelarbeiten und 
Abendandachten verantwortlich sein. Auch wenn dies natürlich keine 
Gemeindefreizeit ist, wie sie für 2020 geplant war, ist das eine Mög-
lichkeit, in dieser Woche einfach privat mit anderen aus Matthäus 
dabei zu sein, Zeit miteinander zu teilen und Deutschlands größtes 
christliches Tagungszentrum zum äußerst günstigen Kurs zu genießen.

Denn wer sich zu „Bibel wird Kraftquelle“ mit Pfarrer Koch anmeldet, er-
hält 20 Prozent Rabatt auf die normalen Buchungs-Preise – und darüber 
hinaus kostenlos die Albcard mit Gratis-Leistungen und -Eintritten in 
gut 125 Attraktionen, teilweise in unmittelbarer Nähe des Schönblicks.

Buchen muss allerdings jede/r direkt im Gästezentrum Schönblick per Tel.: 
0 71 71 - 9 70 70 oder über www.schoenblick.de.

Schönblick 2021 – Günstiger geht’s nicht!
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gut informiert

Singen im Gottesdienst

Bei uns geht’s noch nicht, aber in der bayrischen und 
württembergischen Landeskirche ist es mittlerweile 
in Gottesdiensten wieder erlaubt: gemeinsames Sin-
gen, wenn auch mit Alltagsmaske und mit nicht zu 
vielen Strophen.

Das schließt das Singen 
kompletter Paul-Gerhardt-
Lieder definitiv aus; denn 
unter acht Strophen hat 
Paul Gerhardt selten Lieder 
getextet. Doch dafür ha-
ben es diese Strophen 
wirklich in sich. Kaum ein 
anderer evangelischer Lie-
derdichter hat in einem für 
seine Zeit so modernen 

Deutsch und handwerklich so gekonnt gedichtet wie 
dieser Pfarrer. Er verfasste die meisten Liedtexte unter 
dem Eindruck der Grausamkeiten des dreißigjährigen 
Krieges  und der furchtbaren Zeit danach. Jedes Lied ist 
im Grunde eine gesungene Predigt. Bis heute wurden 
unzählige Menschen durch seine „Evergreens“ gerade 
in schwierigen Lebenssituationen getröstet, beispiels-
weise durch „Befiehl du deine Wege“ (EG Nr. 361).
(Übrigens: die Ähnlichkeit des Porträts von Paul Gerhardt 
mit unserem Organisten Heinz Manuel Krause ist wirklich 
rein zufällig!)

Deshalb wäre es äußerst schade, wenn solche Juwelen 
des geistlichen Liedgutes immer weniger gesungen wür-
den. „Liederschatz-Projekt“ heißt eine Initiative christlicher 
Popmusiker, die sich zum Ziel gesetzt haben, solche alten 
Lieder behutsam in ein neues Pop-Gewand zu kleiden, 
so dass auch die jüngere Generation diese Lieder-Schätze 
schätzen lernt und gerne mitsingt. In den Corona-Gottes-
diensten der letzten Monate haben 
wir daher immer wieder Lieder 
aus dem „Liederschatz-Pro-
jekt“ eingebaut und vor-
gestellt.

Eins steht aber auch 
fest: jede Zeit hat ihre 
eigene Musik und ihre 
eigenen Lieder, auch in 
den christlichen Gemeinden.

Vergleicht man alte Gesangbücher mit unserem aktu-
ellen Evangelischen Gesangbuch, stellt man fest, dass 
ein erstaunlich großer Teil der damaligen Lieder heute 
überhaupt nicht mehr enthalten sind. Viele Lieder sind 
zeitgebunden, Hits für ihre Generation, vielleicht auch 
Ausdruck des herrschenden Zeitgeistes. Die wenigsten 
haben das Zeug zum Prädikat „zeitlos“. Aber: sie sind 
trotzdem genauso wichtig wie die echten Klassiker 
des Kirchenliedes!

Daher bemühen wir uns seit vielen Jahren in den Matt-
häus-Gottesdiensten, beiden Arten von kirchlichem 
Singen Raum zu geben. In fast jedem Gottesdienst 
finden Sie neben den traditionellen auch moderne 
Lieder. Wer auch immer unsere Gottesdienste be-
sucht, soll sich an irgendeiner Stelle möglichst auch 
musikalisch mit seinem Lebensgefühl wiederfinden 
– und gleichzeitig ein weites Herz bekommen für die 
musikalisch möglicherweise etwas anderen Vorlieben 
anderer Gottesdienstbesucher. Genauso hatte es sich 

übrigens unsere Gemeinde in einer Umfrage im Jahr 
2002 generationsübergreifend mit erstaunlicher 
Mehrheit gewünscht!

Wie wesentlich das gemeinsame Singen für die At-
mosphäre von Gottesdiensten ist, haben wir in den 
vergangenen Monaten erlebt. Viele hätten – vorher da-
raufhin gefragt – die Bedeutung wahrscheinlich nicht 
so hoch eingeschätzt. Aber das Singen fehlt tatsächlich 
schmerzlich. Offensichtlich haben gemeinsame Lieder 
eine große emotionale Kraft, so dass die musikalisch 
geäußerte  Freude irgendwie strahlender, das heraus-
gesungene Leid irgendwie nicht mehr ganz so dunkel 
und das in Töne gefasste Lob Gottes irgendwie noch 
eindrucksvoller wirkt.
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ausblicke

Wie schnell doch die Zeit vergeht – es grünt und wächst …

Mit dieser Ausgabe des Anstoßes werben wir wieder um Mithilfe beim Grünschnitt 
rund um Kirche, Pfarrhaus und Kindergarten. Beim letzten Mal durften wir 18 Helfer 
an der Kirche begrüßen, die sich im Anschluss sehr tapfer gegen Feuerdorn, Brenn-
nesseln und ähnlichem Gewächs ans Werk begaben. Unser diesjähriger Termin wird 
am 10. Oktober 2020 um 10 Uhr am Seiteneingang der Kirche auf dem Parkplatz 
sein. Werkzeug, Arbeitsbekleidung und vor allem Handschuhe sollten auf jeden Fall 
mitgebracht werden. Nach getaner Arbeit wollen wir alle dann wieder mit einer 
leckeren Pizza belohnen.
Ob es auch wettertechnisch funktionieren wird, erfährt man am Sonntag zuvor.
Für Rückfragen steht Thomas Herkströter (Tel. 1861976) gern zur Verfügung.

Die gute Nachricht für alle, die sich auf das Kammerkonzert gefreut haben: Es 
wird voraussichtlich stattfinden. Voraussichtlich deshalb, weil in diesen Zeiten der 
Corona-Pandemie nichts sicher ist. Aber was in unserer Macht steht werden wir 
tun, um das Konzert möglich zu machen. So haben wir dem Orchester bis dahin 
unseren Gemeindesaal für die Konzertproben zur Verfügung gestellt, da zur Zeit 
kein anderer Probenraum da wäre. Vor Corona war eine Beethovensinfonie mit 14 
Bläsern aus einem Partnerorchester aus Tschechien geplant. Nach den geltenden 
Bestimmungen sind Blasinstrumente jedoch nicht erlaubt. Also muss trotz Beetho-
ven-Jahr Beethoven ersetzt werden – stattdessen werden wir Werke von Mozart, 
Holst, Andriessen und Kuhnau hören. Das endgültige Programm steht noch nicht 
fest, da das Orchester erst seit Mitte August wieder proben konnte. Wir werden es 
in diesem Jahr aber als reines Streicherorchester hören. Das Konzert beginnt um 18 
Uhr und wird ca. 60 Minuten dauern (keine Pause!). Der Eintritt ist frei. Allerdings 
wird um eine Spende für die neue Bestuhlung unserer Kirche gebeten.

Ohne Pauken und Trompeten – Kammerkonzert 15.11.2020

Dieses schöne, adventliche Konzert, das für den 6. Dezember 20202 geplant war, 
muss in diesem Jahr leider ausfallen. Auch das ist dem Corona-Virus geschuldet. Es 
konnten keine Proben stattfinden. Aber nicht nur die Corona-Pandemie, sondern auch 
fehlende Sänger machen dem Chor zu schaffen. Wenn Sie Freude am Singen haben, 
sind Sie deshalb herzlich eingeladen mitzusingen!
Die Chorgemeinschaft Fley wurde 1889 als Männergesangsverein gegründet und 
im Jahr 2006 umbenannt in die Chorgemeinschaft Fley. Mittlerweile singen auch 
Frauen in dem Chor mit. Weitere Informationen können Sie erhalten von der 1. 
Vorsitzenden Frau Monika Durst. Telefonisch ist Frau Durst zu erreichen unter Tel. 
0 23 31 - 7 36 88 73. Wenn Proben wieder möglich sind, finden sie montags beim 
TSV Hoheleye von 18.30 Uhr bis 20.15 Uhr statt.

Kein Nikolaus-Konzert der Chorgemeinschaft Fley
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MEISTER-

BETRIEB 

MIT ERFAHRUNG

www.hilker.de

Wärmedämmung
Fassadenbekleidung
Flachdächer
Balkonsanierungen
Dachbegrünungen
Dachrinnen
Denkmalpflege
Steildächer
Dachausbau
Bauklempnerei

Überzeugen Sie sich von unseren Leistungen.

WIR 
BILDEN 
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ansprechpartner

Ev.-Luth. Matthäus-Kirchengemeinde,
Lützowstraße 120, 58095 Hagen

Spendenkonto
Unsere Gemeinde freut sich immer über Spenden. 
Natürlich stellen wir gern eine Spendenquittung aus, 
sprechen Sie uns einfach an.

Matthäus-Kirchengemeinde Hagen
IBAN: DE59 4506 0009 5079 5251 00
BIC: GENODEM1HGN
Märkische Bank eG

Im Verwendungszweck bitte Spendenzweck,
Name und möglichst auch die Adresse angeben!

Impressum Ausgabe Nr. 3, 59. Jahrgang

Redaktionsteam
Patricia Benthien (Satz und Druckvorstufe), Sabine 
Dzikus, Thomas Herkströter, Karin Heupel, Stefanie 
Kamp, Martin Krug, Andreas Koch (V. i. S. d. P.), 
Michaela Koch und Iris Pokraka.

Weitere Mitarbeiter dieser Ausgabe
Maik Broermann, Miriam d`Acierno-Imhof,
Markus Hermann, Brigitte Junker-Lawin.

Nächster Anstoß
Die nächste Ausgabe erscheint Ende November.
Redaktionsschluss ist der 25. Oktober 2020.

Pfarrer
Andreas Koch
Tel: 0 23 31 / 8 29 72
Mail: pfr.a.koch@web.de

Gemeindebüro
Michaela Koch
Tel: 0 23 31 / 88 04 26
(Di 14-16 Uhr / Mi 9-11 Uhr)
Mail: gemeindebuero@matthaeus-hagen.de

Küsterin
Miriam d‘Acierno-Imhof
Tel: 0 23 31 / 3 77 79 50
Mobil: 01 76 / 16 37 14 76
Mail: miriam.d-imhof@gmx.de

Telefonseelsorge
Tel: 08 00 / 1 11 01 11 (kostenlos!)
Mo - So, rund um die Uhr
www.telefonseelsorge.de

CHRIS
Christliches Sorgentelefon für Kids und Teens
Tel: 08 00 / 1 20 10 20 (kostenlos!)
Mo - Fr, 13-19 Uhr
www.chris-sorgentelefon.de

Bewegungs-KiTa Matthäus

Cornelia Waga
Leitung
Katja Dahlbüdding
Stellvertretende Leitung

Tel: 0 23 31 / 8 52 56
Mail: matthaeus-kita@arcor.de


